
 

Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 

Technischer Annex der Kommunalrichtlinie: inhaltliche und technische Mindestanforderungen im 

Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative (NKI) vom 22. November 2021 mit Änderung vom 18. 

Oktober 2022 

Auszug: 

1.2 Implementierung und Erweiterung eines Energiemanagements (Nummer 4.1.2 KRL)  

Ein Energiemanagement erreicht im Bewilligungszeitraum mindestens folgende Ergebnisse:  

- Etablierung organisatorischer Strukturen für das Energiemanagement (Ziele, Organisation, 

Anforderungen und Regeln) beispielsweise im Rahmen einer Dienstanweisung Energie  

- Monatliches Energiecontrollingsystem für Strom, Wärme, Wasser mit liegenschaftsbezogenen 

Monatsberichten für priorisierte Liegenschaften - Für Implementierung: Das Energiemanagement 

deckt mindestens 30 % des Wärmeverbrauchs aller Liegenschaften –  

Für Erweiterung: Das Energiemanagement deckt mindestens 60 % des Wärmeverbrauchs aller 

Liegenschaften ab.  

- Erarbeitung und jährliche Aktualisierung eines Energieberichts, der die Ergebnisse der 

Implementierung des Energiemanagements dokumentiert und alle für das Energiemanagement 

relevanten Handlungsfelder, Prozesse, Verbrauchs- und Erzeugungsstellen systematisch erfasst, 

Einsparpotenziale identifiziert und Handlungsempfehlungen gibt  

- Beschluss des jährlichen Energieberichts in den jeweiligen Entscheidungsgremien  

Anforderungen an das Instrument zur Auswertung messtechnischer Daten und energetische 

Bewertung von Gebäuden und Anlagen: Das Instrument muss für die Verarbeitung und Auswertung 

messtechnischer Daten mit dem Ziel der energetischen Bewertung mehrere Gebäude und Anlagen 

einer Organisation geeignet sein. Das beinhaltet mindestens die Möglichkeit zur differenzierten 

Erfassung (Liegenschaftsbezeichnungen, Nutzungsarten, Flächen, Energieträgerdaten, 

Verbrauchsdaten etc.), der Kennwertbildung (inklusive der Kennwerte in Bezug auf 

Treibhausgasemissionen), des jährlichen Verbrauchsvergleichs, der Festlegung von Bezugszeiträumen 

sowie der Ausgabe von Energieberichten (liegenschaftsbezogen und übergreifend). Der 

Energiebericht muss folgende Inhalte umfassen:  

- Übersicht der für das Energiemanagement relevanten Handlungsfelder  

- Namen der betrachteten Liegenschaften/Energieverbrauchsstellen  

- Bezugsflächen (bei Gebäuden)  

- Tabellarische oder grafische Darstellung der historischen und aktuellen  

- jährlichen, witterungsbereinigten Verbräuche und Kosten für Wärme, Strom, Wasser und 

die Straßenbeleuchtung mind. für 3 Jahre sowie der darauf aufbauenden THG-Emissionen  

- spezifische Kostenentwicklung für Wärme, Strom und Wasser (z. B. Euro/kWh)  

- Berechnung der Verbrauchs-, Kosten- und THG-Einsparungen im Vergleich zu einem Referenzjahr  



- Ermittlung von Kennwerten für Wärme, Strom und Wasser sowie Vergleich mit Grenz-, Ziel- und 

/oder Benchmark-Werten  

- Gebäudeübersicht inklusive energetischer Bewertung und Sanierungspotenzial (siehe oben: 

Gebäudebewertung) 


